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I. ö I F 

1. VORWORT (Entwicklung des Institutes) 

Bereits die Entwicklung des Jahres 1987 hat deutlich gemacht, daß der 

wissenschaftlich-pädagogische Aufbau des Institutes sehr eng mit dem 
Aufbau einer neuen Infrastruktur in Stadtschlaining verbunden ist. 
1987 wurde das erste Bauvorhaben (Burgbastei und Granarium) abgeschlos
sen, wodurch dem Institut ein modernes Konferenz- und Seminarzentrum 
zur Verfügung stand. 

Im Jahr 1988 konnten die beiden weiteren Bauvorhaben zu Ende geführt 

werden. Mit der Restaurierung und Umwandlung des gegenüber der Burg 
liegenden "Giczy-Hofes" in ein 67-Betten-Hotel und der Schaffung einer 
kommerziellen Gesellschaftsstruktur (Hotel Betriebsgesellschaft Schlai
ning GmbH & CoKG) konnte das Problem der Unterbringung und Versorgung 

der Seminar- und Konferenzteilnehmer gelöst werden, während die Re
staurierung der beiden ehemaligen Rabbiner-Häuser die Unterbringung 

des Interuniversitären Studienzentrums für Friedensforschung ermöglicht 
hat. Die-restaurierte ehemalige Synagoge gibt die Möglichkeit, in ihr 
eine große Bibliothek einz~richten und gleichzeitig ein Kommunikations
zentrum (Leseraum) zu schaffen. Schon das Jahr 1988 hat gezeigt, daß 
die Bauvorhaben nicht nur die allgemeine Zustimmung bei den diversen 
Eröffnungen gefunden haben, sondern daß sowohl das Konferenz- und Semi
narzentrum als auch das Hotel und die übrigen restaurierten Objekte 
von den Benützern und Besuchern voll angenommen wurden. 

Das Institut hatte sich von Anfang an das Ziel gestellt, weitere 
österreichische und internationale universitäre Institutionen aus 

dem Bereich der Friedensforschung und Friedenserziehung in Schlaining 
anzusiedeln. Im Jahr 1988 konnten diese Zielsetzungen in die konkrete 
Wirklichkeit umgesetzt werden. 






















































































